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1. Methoden und wichtige rvSU-Kriterien
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Abb. 1: Überblick über den prozessualen Ablauf der rvSU mit den vier Prüfschritten. Quelle: BGE

Gemäß Standortauswahlgesetz (StandAG) hat die Bundesgesellschaft für 

Endlagerung mbH (BGE) im September 2020 den Schritt 1 der Phase I mit der 

Einreichung des Zwischenberichts Teilgebiete (BGE 2020/7) abgeschlossen. Dabei 

hat die BGE insgesamt 90 Teilgebiete ausgewiesen. In Schritt 2 der Phase I zielt die 

BGE darauf ab, Standortregionen innerhalb der 90 Teilgebiete mit der Durchführung 

der repräsentativen vorläufigen Sicherheitsuntersuchungen (rvSU), einer erneuten 

geowissenschaftlichen Abwägung und ggf. der Anwendung von planungswissen-

schaftlichen Abwägungskriterien zu identifizieren.

Im Rahmen der rvSU werden Untergrunddaten interpretiert und bewertet. Der 

Arbeitsablauf umfasst die detaillierte Charakterisierung und Interpretation mit einem 

Fokus auf die Wirtsgesteinsformation, die als geologische Barriere fungiert. Dabei 

durchlaufen die Gebiete innerhalb der rvSU bis zu vier Prüfschritte, die durch 

wissenschaftliche rvSU-Kriterien hinterlegt sind. Mit jedem der Prüfschritte werden 

die Hürden höher und die Gebiete werden entsprechend ihrer Eignung als Standort 

für ein Endlager für hochradioaktiven Abfall eingeteilt in ungeeignete Gebiete 

(Kategorie D, Prüfschritt 1) und Gebiete mit geringer Eignung (Kategorie C, 

Prüfschritte 2 und 3). Gebiete, für die zwar ein sicherer Einschluss erwartet wird, die 

aber nicht zu den besten gehören, werden in den Prüfschritten 4a und 4b der 

Kategorie B zugeordnet, Gebiete mit der besten Eignung der Kategorie A (Abb. 1).

Für die Prüfschritte 1 und 2 werden rvSU-Kriterien, die geome-

trische Aspekte bewerten, systematisch im Raum geprüft. Dafür 

werden bestehende sowie durch die BGE um Steinsalzabfolgen 

ergänzte 3D-Modelle verwendet. Große Auswirkungen haben 

dabei die rvSU-Kriterien „Mächtigkeit“, „Ungünstige Tiefenlage 

Steinsalz (Subrosion)“ und „Ungünstige Tiefenlage des End-

lagerbergwerks“. Das prinzipielle Vorgehen und die Auswirkungen 

der einzelnen rvSU-Kriterien ist in Abbildung 2 dargestellt. Es 

ergeben sich damit Gebiete der Kategorien D und C.
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Abb. 2: Ausgewählte wichtige rvSU-Kriterien zur Eingrenzung von Gebieten mit Steinsalz in stratiformer Lagerung und deren Anwendung. Links: Schemazeichnung zur 

Bewertung des jeweiligen rvSU-Kriteriums; Rechts: Darstellung der Anwendung ausgewählter rvSU-Kriterien und Einstufung in die Kategorien D und C anhand eines 

vereinfachten Profilschnitts. GOK – Geländeoberkante, NHN – Normalhöhennull, WbB – Wirtsgesteinsbereich mit Barrierefunktion. Quelle: BGE

2. Arbeitsstände 2025 – Steinsalz in stratiformer Lagerung

Abb. 3: Arbeitsstände 2025 für das Wirtsgestein Steinsalz in stratiformer Lagerung (Salzkissen und flache Lagerung). Quelle: BGE

Im Oktober 2025 wurden Arbeitsstände und Updates zu den 

Bewertungen im Rahmen der Prüfschritte 1 und 2 für fünf Teilgebiete, die 

das Wirtsgestein Steinsalz in stratiformer Lagerung betreffen, 

veröffentlicht. Dabei handelt es sich um die Teilgebiete Niederlausitzer 

Becken (Zechstein-Salinar), Solling-Becken (Zechstein-Salinar), Malm-

Salinar, Röt-Salinar West und Röt-Salinar Nord. Insgesamt stehen damit 

Kategorisierungen für neun Teilgebiete im Endlagersuche Navigator der 

BGE (Link zur Homepage über QR-Code) zur Verfügung (Abb. 3).

Niederlausitzer Becken:

~ 10 % Kategorie D, ~ 50 % Kategorie C, ~ 40 % noch nicht eingeordnet

Solling-Becken:

~ 55 % Kategorie D, ~ 15 % Kategorie C, ~ 30 % noch nicht eingeordnet

Malm-Salinar:

~ 15 % Kategorie D, ~ 55 % Kategorie C, ~ 30 % noch nicht eingeordnet
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~ 50 % Kategorie D, ~ 50 % Kategorie C
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StandAG: Standortauswahlgesetz vom 5. Mai 2017 (BGBl. I S. 1074), das zuletzt durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 88) geändert worden ist.

BGE 2020/7 Zwischenbericht Teilgebiete gemäß § 13 StandAG. Peine: Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH. Peine https://www.bge.de/fileadmin/user_upload/Standortsuche/ 

Wesentliche_Unterlagen/Zwischenbericht_Teilgebiete/Zwischenbericht_Teilgebiete_barrierefrei.pdf
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